
SCHLETTAU — So langsam gewöhnen
sich die Organisatoren an die große
Resonanz beim jährlichen Räucher-
kerzenpokal der Judokas in der Lin-
denhofturnhalle. Mit 168 Kindern
aus 17 Vereinen bestätigten sich die
Teilnehmerzahlen der vergangenen
Jahre. Auch die tschechischen Sport-
ler aus Kadan waren wieder dabei.
Anstatt Schnee waren diesmal Bau-
stellensperrungen bei der Anfahrt
zu meistern. Aber wer kämpfen will,
überwindet auch diese Hürden.

„Die fünf- bis zehnjährigen Judo-
Kids hatten in 52 nach Alter und Ge-
wicht zusammengestellten Dreier-
bis Fünfergruppen viel Spaß“, zog
Abteilungsleiter Steffen Schürer ein
positives Resümee. Nur für die „Gro-
ßen“ waren es richtige Kämpfe. Die
fünf- und sechsjährigen Anfänger
blieben im Übungsraum unter sich.
Sie hatten Festhalten zu probieren
oder ihren Kontrahenten von der
Kampffläche zu ziehen. „Dabei deu-
teten einige Mattenflöhe an, dass
mit ihnen in den nächsten Jahren zu
rechnen sein wird, wenn sie beharr-
lich dabei bleiben“, so Schürer.

Medaillen und Räucherhäuschen
für die Sieger stachelten den Ehrgeiz
der Kids an, die von ihren Eltern und
Sportkameraden angefeuert wur-
den. So gab es oft Beifall für eine
schon ganz gut gelungene Technik
oder für tollen Kampfgeist. Erstmals
wurden der beste Techniker und die
beste Technikerin geehrt. Bei den
Jungs war es Max Schwind vom
gastgebenden TSV Schlettau. Er
siegte in seiner Gruppe und warf ei-

nen lupenreinen Innenschenkel-
wurf, der in dieser Altersklasse nur
selten zu sehen ist.

„Gastgeber, Trainer, Betreuer und
Eltern waren sich einig, dass es ein
tolles Erlebnis für die kleinen Judo-
kas war“, freute sich Schürer mit-
samt seinen Mitstreitern. Denn
nachdem es pünktlich 10 Uhr auf
drei Matten losgegangen war, hiel-
ten 15 Uhr alle Kämpferinnen und

Kämpfer ihre Räucherkerzen aus
Crottendorf, Urkunden, Medaillen
und Räucherhäuschen in den Hän-
den, bevor sie die Schlettauer Lin-
denhofturnhalle gen Heimat verlie-
ßen. Sogar Schlettaus Bürgermeister
Axel Bräuer hatte sich die Zeit für
die Siegerehrung genommen und
damit die Wertschätzung der Stadt
für diese sportliche Aktivität ge-
zeigt. (mit stsü)

SIEGER AUS DEM ERZGEBIRGSKREIS
1. JC Stollberg: Bernhardt Berg, Colin Bött-
ger, Julian Günther, Tom Hartmann
JC Antonsthal-Schwarzenberg: Vanessa Bo-
cek, Christina Schreiber
JC Gornau: Lukas Bähr, Franz Bauer, Fabian
Rauer
SV Auerbach 05: Timon Schellenberger
TSV Schlettau: Lena Hunger, Anton Knauer,
Celina Plote, Herman Schreier, Max Schwind,
Sarah Witt, Sebastian Witt, Luis-Valentin Wolf

Das Flair der Lindenhof-
turnhalle ist ein besonde-
res. Auch deshalb sind
wieder 168 Judokas zum
14. Räucherkerzenpokal
nach Schlettau gereist.

Judospaß für Judokids

VON THOMAS SCHMIDT

Elisa Peter, die ihre Konkurrentin zu Fall gebracht hat, war nur eine der vielen Teilnehmerinnen beim Räucherkerzen-
pokal im Judo. Das Foto zeigt, wie beherzt die jungen Judokas in Schlettau zupackten.  FOTO: BERND MÄRZ

ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Stadt-
sportbund der Kreisstadt (SSB) hat
einen neuen Vorstand. Zum aller
vier Jahre stattfindenden Stadtsport-
tag wählten die Vertreter der 26 an-
wesenden Vereine Lothar Huß zum
neuen Vorsitzenden. Der 63-Jährige,
der als Vereinsberater beim Kreis-
sportbund tätig ist, löst Dieter Seidel
ab, der nach 18-jähriger Tätigkeit im
Führungsgremium sein Amt nieder-
legte. Ebenso nicht mehr zur Wahl
standen Christiane Krauße als
Schatzmeisterin sowie Erwin Hahn,
der seit der Gründung vor 20 Jahren
zum Vorstand gehörte.

7700 Euro stellt die Stadt als För-
derung bereit. Je nach Anzahl der
Kinder und Jugendlichen wird das
Geld an die 35 Mitgliedsvereine wei-
tergereicht. Zudem gibt es einen Bo-
nus für jeden gemeldeten Übungs-
leiter. Hier klemmt allerdings die Sä-
ge. „Es gab Probleme bei den vom
Kreissportbund gemeldeten Zahlen.
Sobald uns die Angaben vorliegen,
kann die Auszahlung erfolgen“, er-
klärte Uwe Janouch, Sachgebietslei-
ter bei der Stadt. Hinzu kommt ein
Scheck in Höhe von 5000 Euro, den
Stadtwerke-Chef Jörg Tottewitz zur
Förderung der Kinder- und Jugend-
arbeit im Gepäck hatte.

In seinem letzten Rechenschafts-
bericht vermeldete Dieter Seidel al-
lerdings einen leichten Mitglieder-
rückgang. Um 42 sank die Zahl der
organisiert Sporttreibenden auf
nunmehr 3739 – 1428 sind jünger
als 18 Jahre.

Seidel und Hahn, die als Dank je-
weils 500 Euro von den Stadtwerken
als Prämie erhielten, reichten diese
umgehend als Spende an den SSB
weiter. Zuvor bereits hatte der neue
SSB-Chef Lothar Huß in seiner ers-
ten Amtshandlung die beiden schei-
denden Funktionäre nach der ent-
sprechenden Zustimmung zu Eh-
renmitgliedern ernannt.

Ohne Gegenstimmen wurde eine
neue Satzung des SSB beschlossen.
Wichtigste Änderung: Statt des
Stadtsporttages und der Jahres-
hauptversammlungen gibt es jähr-
lich nur noch die Mitgliederver-
sammlung als oberstes Gremium.
Der vierjährige Wahlrhythmus aber
bleibt.
WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER
Stellvertretende Vorsitzende: Renate Dubslaff
(Handball-Club Annaberg-Buchholz); Schatz-
meisterin: Ramona Marquardt (TSV Buch-
holz); Vertreter der Vereine: Peter Sternitzky
(ESV Buchholz), Günter Leistner (HCAB), Hol-
ger Schmiedel (Dartclub Annaberg); Kassen-
prüferin: Andrea Kaden

Schecks und
Ehrungen für
scheidende
Vorstände
Sportpolitik: Sportbund
der Kreisstadt muss
Gremien neu besetzen
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Neuer Vorsitzender
des Stadtsportbundes
Annaberg-Buchholz

Lothar Huß

GELENAU — Das Marcus-Burghardt-
Junior-Team hat am Sonntag sein
Können „Rund um den Kegelsberg“
gezeigt und damit die Mühen der
rund 50 Helfer aus Verein, Gemein-
de und Feuerwehr in der Herbstson-
ne strahlen lassen. Bevor der Start-
schuss knallte, war eine Menge Ar-
beit angesagt. Vor allem die Strecke
musste mehrfach geändert werden.

„Bei letzten Tests am Mittwoch
wurden die Sportler einfach zu
schnell. Mit bis zu 70 Stundenkilo-
metern preschten sie bergab durch
den Wald. Das war zu gefährlich,

denn im Wettkampfstress legen die
Jungs ja noch zu“, erklärte Gelenaus
Bürgermeister Reinhard Penzis, wes-
halb Schikanen, Kehren und Hin-
dernisse eingebaut wurden. „Des-
halb ist die 1,6-Kilometer-Schleife
auch technisch sehr anspruchsvoll
geworden. Der lange Anstieg nach
dem Start forderte enorme Kraft“, er-
gänzte Venusbergs Radsporttrainer
Klaus Fischer. Seine Aktiven meis-
terten all die Hürden allerdings mit
Bravour. Mit Doppelerfolgen bei

den Schülern und Junioren, Rang 2
in der Jugend sowie dem Sieg im
Lauf der Jüngsten verlief der Tag für
die RSK-Akteure überaus erfolg-
reich. Sechs Podestplätze unter den
180 Teilnehmern sagen viel.

Bei den Schülern hatte das Er-
folgsduo der vergangenen Wochen
die Konkurrenz erneut fest im Griff.
Während Felix Zschocke vom Start
weg die Spitze behauptete, kam Fe-
lix Groß innerhalb der drei Runden
immer näher an den Führenden her-

an. Mit Maximilian Wabst (5.), Ma-
ximilian Zschocke (6.), Florian We-
der (8.) und Luis Mauersberger (10.)
überzeugten die schon durch ihre
Trikots auffallenden „Oranjes“ auch
durch Geschlossenheit. Ähnlich sah
es bei den Junioren aus. Martin Bau-
er und Valentin Schulz gingen so-
fort in Führung, arbeiteten in den
sieben Runden stark zusammen. Im
Finale setzte sich Bauer durch. Ju-
gend-Favorit Philipp Kunz musste
Mitte des Fünf-Runden-Rennens
vom Tschechen Honzik abreißen
lassen, belegte aber Platz 2. Für Se-
bastian Schmiedel, der lange Zeit
aussichtsreich lag, reichte es nach ei-
ner Reifenpanne noch zu Rang 7.
Das Hauptrennen der Elite über
12 Runden bestimmte Rick Ampler,
der Sohn des früheren Straßenwelt-
meisters Uwe Ampler. Er bezwang
im Finale Tom Ettlich.

„Ein Klassetag, der mit dem Lauf-
sieg von Moritz Kretschy gut begon-
nen hatte und dank der Sponsoren
und Helfer aus Gelenau für uns zu
einem radsportlichen Höhepunkt
wurde“, zog Klaus Fischer sein Fazit.

Radsportler doppelt doppelt erfolgreich
Ideales Wetter und viele
Zuschauer haben den
Querfeldeinpreis in Gele-
nau zum Erlebnis werden
lassen. Die Gastgeber
wurden mit sechs Podest-
plätzen dafür belohnt.

VON THOMAS SCHMIDT

Auf dem schwierigen Kurs des Querfeldeinrennens in Gelenau ging es nach
dem Start steil bergan. Einige schoben deshalb ihre Räder. FOTO: FABIAN MATTERN

Jens Anders ist von den Mitglie-
dern des SSV Geyer zum neuen Vor-
stand gewählt worden. „Fünf bishe-
rige Verantwortli-
che konnten we-
gen beruflicher
Zwänge nicht mehr
kandidieren“, sagt
der neue Vorsitzen-
de des Skisportver-
eins, der zugleich
Schatzmeister und
Pressesprecher
bleibt. Anders ist 40 Jahre alt und
von Beruf Buchhalter. Er ist verhei-
ratet und Vater von zwei Kindern.
Oft ist er mit Ehefrau Eileen sowie
Colin (11) und Angelina (8) zu Wett-
kämpfen unterwegs. Dem gebürti-
gen Burkhardtsdorfer stehen nun
Günter Klaus und Joachim Starke
als Vizepräsidenten, Ronny Schön-
felder als Vertreter Nordische Kom-
bination/Sprung, Marcel Klaus für
Langlauf/Rollski, Annett Mauers-
berger als Schriftführerin sowie
Kay-Uwe Klaus und Katja Schön-
felder als Kassenprüfer zur Seite.
(mas)

Julien Hunger hat 2011 sein bisher
bestes Motorsportjahr absolviert.
Der 14-Jährige aus Thum, der die
Mittelschule in Auerbach besucht,
wurde Junioren-Vizemeister in
Sachsen und Gesamtsieger der Flö-
hapokalserie in der
Klasse bis 85 ccm.
Seine ersten Fahr-
versuche unter-
nahm der gebürti-
ge Zschopauer mit
vier Jahren. Der
Snowboard-, Moto-
cross-, Bike- und
Jogging-Fan kam durch seinen Vater
Steffen zum Motorsport und hält
sich auch durchs Schwimmen fit.
Nächstes Jahr will er auf seiner KTM
SX 125 fürs Zschopauer Team Sturm
mindestens unter die Top 5 zur
Sachsenmeisterschaft der Youngster
einkommen. Besonders mag Julien
Hunger, der sich seit 2006 kontinu-
ierlich nach oben arbeitet, die Sand-
strecken. (mas)

Lucas Kästel hat auf dem Weg zur
Deutschen Meisterschaft den ersten
Schritt getan. Wie sein Vereinskolle-
ge Erik Engel erkämpfte sich der
junge Hüne des
RSK Gelenau den
Bezirkstitel im Rin-
gen. Der 15-Jährige
wiegt nahezu zwei
Zentner und sam-
melt bereits regel-
mäßig bei den
Männern in der Re-
gionalliga Erfahrungen. Im Früh-
jahr will er versuchen, zum dritten
Mal auf dem Treppchen bei nationa-
len Titelkämpfen zu stehen. 2009
war er Deutscher Meister in der C-
Jugend, 2010 gewann er Bronze bei
der B-Jugend. Gefürchtet ist bei ihm
der linke Kopfhüftwurf, mit dem er
sehr erfolgreich antritt. Er trainiert
an der Chemnitzer Sportschule
beim Gelenauer Detlef Kolditz.
(mas)

Günther Schulz bleibt Vorsitzen-
der des VfB Annaberg. Nachdem er
zunächst angekündigt hatte, für die
neue Wahlperiode nicht mehr zur
Verfügung zu ste-
hen, ist der 62-Jäh-
rige nun doch über-
raschenderweise
wieder angetreten
und als Vorstand
bestätigt worden.
„Der Grund ist ein-
fach. Enttäuschen-
derweise haben sich nicht genügend
Bewerber gemeldet. Die drohende
Zwangsverwaltung ist gegen mein
Bestreben. Deshalb habe ich noch ei-
ne Wahlperiode angehängt.“ Der
zweifache Familienvater leitet den
bedeutendsten Fußball-Verein der
Kreisstadt mit 175 Mitgliedern und
10 Mannschaften. Beruflich ist
Schulz bei der Stadtverwaltung be-
schäftigt. Im Vorstand des VfB An-
naberg stehen ihm in den kommen-
den beiden Jahren Madlen Pöschl
(Schatzmeisterin), Heiko Domigalle
(Öffentlichkeitsarbeit) und Frank
Ulbrich (Organisation Spielbetrieb)
zur Seite. „Wir streben weiterhin
bestmögliche sportliche Erfolge auf
einer soliden wirtschaftlichen Basis
an“, so Schulz. (rickh)
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ANNABERG-BUCHHOLZ — Die D-Junio-
ren des VfB Annaberg rutschen in
der Fußball-Bezirksliga immer tiefer
in den Tabellenkeller. Nach fünf
sieglosen Partien in Serie stehen die
Kreisstädter auf einem Abstiegs-
platz. Auch im jüngsten Duell bei
Erzgebirge Aue reichte es nach To-
ren von Philipp Kästner, Franz Rossa
und Valentin Breitfeld nur zu einem
3:3. Etwas beruhigender ist die Situa-
tion für die Annaberger C-Junioren.
Nach dem torlosen Remis gegen die
SpG Syrau/Jößnitz bleibt der VfB mit
vier Zählern Vorsprung auf die be-
drohten Plätze Sechster. (rickh)

FUSSBALL

Junioren rutschen
in Tabellenkeller ab

BOCKAU — Wolfgang Zeeh hat ges-
tern seinen 60. Geburtstag gefeiert.
„Ohne Rast und ohne Ruh“ könnte
das Leben des Bockauers beschrie-
ben werden. Trotz der 60 denkt der
Präsident des Kreissportbundes aber
noch lange nicht an den Ruhestand.
Warum auch: Feierte er doch seinen
Ehrentag mit seiner Frau und den
beiden erwachsenen Kindern bei
guter Gesundheit.

Vor allem Fußball und Winter-
sport haben es ihm angetan. So orga-
nisierte er einst ganz oben im Ort,
am Dorfbachweg, Fußballturniere

und verteilte selbst gebastelte Ur-
kunden. Sein Engagement, etwas im
Verein zu bewegen und Verantwor-
tung zu übernehmen, geht bis ins
Jahr 1977 zurück. Mit 26 übernahm
Zeeh das Amt des Sektionsleiters
Fußball in Bockau, war von 1985 bis
1990 BSG-Vorsitzender und nach
der Wende Chef des SV Bockau.

Sein Einsatz geht aber über sei-
nen Heimatort hinaus. So wurde der
gelernte Instandhaltungsmechani-
ker 1994 Präsidiumsmitglied des
Kreissportbunds Aue-Schwarzen-
berg, bekleidete von 1998 bis 2001

das Amt des Vizepräsidenten, um
danach ganz an die Spitze gewählt
zu werden. Seit 2010 ist er Chef des
Kreissportbunds Erzgebirge. Inner-
halb dieser Funktion trägt der Bo-
ckauer Verantwortung für rund
46.000 Mitglieder in 470 Vereinen
und 55 Sportarten.

Wolfgang Zeeh ist gestern genü-
gend beschenkt worden. Doch der
Veilchen-Fan seit der Kinderzeit hat-
te ein Präsent schon am Sonntag er-
halten: „Das schönste Geburtstags-
geschenk hat mir der FCE mit dem
Sieg in Dresden gemacht.“ (stu)

Präsident steckt auch als Jubilar nicht zurück
Wolfgang Zeeh, der Chef des Kreissportbunds, ist 60 Jahre alt geworden – Seit 1977 ist er als Sportfunktionär aktiv

Wolfgang Zeeh im Auer Stadion, wo
er selten Spiele verpasst. FOTO: S. UNGER
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